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Widmung


Für den Mann, der so unerwartet in mein Leben getreten


ist und den ich aus tiefstem Herzen liebe!


Ich danke dir, denn du hast mich nicht nur dazu ermutigt,


diese Geschichte zu veröffentlichen, sondern mich dabei


auch im "Wie" tatkräftig unterstützt. Danke Uwe!


In liebevoller Erinnerung


an meine 'kleine' Schwester Andrea -


die viel zu früh von uns gegangen ist und für die ich diese


kleine Wichtelgeschichte hier vor vielen Jahren innerhalb


weniger Tage aus dem Ärmel gezaubert habe.


In tiefer Dankbarkeit


für meine Eltern Max und Karin!


Ihr seid beide einfach wunderbar und die besten Eltern, die


man sich nur wünschen kann!


Und für alle, die diese Geschichte nun


in ihren Händen halten


und einen lieben Menschen mit einem etwas anderen


Wichteln überraschen möchten...


Viel Freude mit dieser kleinen Geschichte!
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Wie diese Geschichte entstanden ist...


WICHTELN... wer kennt das heutzutage noch? Ich finde, es ist ein schöner, alter Brauch, der nicht in Vergessenheit geraten sollte...


Diese kleine Wichtelgeschichte entstand, als mir meine Schwester vor vielen, vielen Jahren einen Adventskalender schenkte. Ich wollte mich irgendwie bei ihr, für den so liebevoll und zeitaufwändig selbst gebastelten Adventskalender revanchieren und überraschte sie daher im Gegenzug an den vier Adventssonntagen mit einem kleinen "Wichtelgeschenk" und dem jeweils dazugehörigen Teil dieser Geschichte.


Die Geschenke gerieten sehr schnell immer mehr in den Hintergrund. Die Geschichte faszinierte sie, auch wenn sie selbst bereits über 20 Jahre war, und umso mehr, da ich diese in Windeseile geschrieben hatte... doch das wusste sie zu Beginn ja noch gar nicht. Und so wartete sie von Adventssonntag zu Adventssonntag gespannt auf die Fortsetzung... Das ist inzwischen nun ebenfalls schon über zwanzig Jahre her - doch sie bewahrte die kleine Wichtelgeschichte weiterhin wie einen wertvollen Schatz auf!


Und diese soll nun nicht länger in einer Schreibtischschublade vor sich hin schlummern, sondern vielmehr kleinen Kindern - und vielleicht auch dem ein oder anderen Erwachsenen - die Adventszeit ein wenig versüßen und ein breites Grinsen und Strahlen ins Gesicht zaubern...
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